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Wider die Fjerr'n Theologen
Ist man jüngst zu peld gezogen.
Dies und das und noch etwas
Rupfte aus dem Tintenfaß.
Predigt gut man oder îcblecbt,

fleh, man macht's nie allen Recbt!

Dies und das gibt's auszusetzen
Bn der Sacb', die das Entzücken

inst der Väter war. ïïun hat
iCängst gewendet sich das Blatt.
iRudb die Bibel will man neu,
Daß sie einen besser freu'.

fin der Kirche Äußerm, Innern
Gibt es manches zu erinnern":
Der Choral sei abgeichmackt
In dem Cirum - Carum Takt.
Ging's im Takt der Heilsarmee,
lüär's viel ichöner, ach, herrjeh!

ünd so fort balt und so weiter
baucht man an die Gottesstreiter,
Ruft es klingt Ichon recbt fatal!
Schweizerinnen wär'n zu kahl;
Als ob jeder Protestant
beigen möchte an der uJand!

Caßt das den ültramontanen,
Die der Papst oft tut ermahnen;
Cut doch gar der alte 5err,
R\s ob er der Herrgott wär'!
Blitzt und donnert, daß es kracht
Und der ganze Erdball lacht!

möglich, daß die Kircbenwände
Ginst durch Rodlers ïïleisterhânde
flngeklext, verpointilliert
Sagen, was den Christen ziert,
Daß der Pfarrer ruhig dann
ïïlit den börern fcblafen kann!

Deuticbland wollt' uns offerieren,
's Briefporto zu reduzieren;
Doch die Schweiz, so febön es iebien;
Daß 10 Rappen nach Berlin
Dann genügten, rief: Gang hei!
Guse Bundesrat seit ïïei!

Gr hät gar mäng's uf d'r Chappe
ünd bruueht sälber jede Rappe,

Billiger chan er's nid gäb
's Briefporto bis nach d'r Spree.
Cäbit wohl und zürnet nüt,
mir sy freii Schwyzer Cüt ¦ee-

t Bundesrat J. H. Scbobinger.
fln Deiner Bahre ftebet febwermutsbang

mit trauernd ernftem Blick des Landes Genius,r widmet Dir zu Deinem letzten Gang
Des Vaterlandes Dank und flbfcbiedsgruß.

Dein Fkrz voll Pflichtgefühl und Arbeitskraft
War für das Wohl des Ganzen tief durchdrungen,
Bis es durch Krankbeits--Üücke toderfcblafft
Vom fchweren Scbickfal ward fo rafcb bezwungen.

ÜJir klagen, allzufrüh gingit Du von bier!
Bald rollen über Dieb der Zeiten Wellen;
Dein Cand weiht eine Bürgerkrone Dir,
Sein treues Volk den Kranz von Immortellen.

(Ifpueti: '.SBfl* fägeber au jun (Suere neufte
S o n f u r e n j Dtägel ?"

3*ägel: 3ä io, 3br meiuib, bafj bä Stabt=
brefibent unber b'üörböpf clfjänölcr
aangen ift? îie kunferenj ift nüb fiatcb
j'fürdje. Wi (ibunbe finb idjo lang oer=
ief) gfi, roo bte mit ihrem Sumelitär cba
finb ; öa rmufe mer früehner ufftafj."

fibueri: 3ti 's näcfjft ^ofjr roerbib ï benn
rooll bi ^ite p'arab fi ; es muefe atls glebrt fi

3tägel: ,,'i;or iäbem ift mer na roeniger
Slngft. Üknn fi be ©tabtratl) roett be-
nifitio ur be Jjjörböpfcl&anbet perlegge,
fo rourbib i' ja perïe en ^uleprbbpfel;
»erroalter aftelle mit erat âlfangsbfotbig
uo 7000 gratife unb ju fäbem SBris oerebuf ti
b'jftägel grab sügete Jpörböpfeltampt"."

(> bueri: @s betti übriges no anber not=
roenbiger ihtifel, roo mer oo @meinbs=
roege fett irfjaufe."

9tägel: 3&r meinib groüfe be 9ceu 2Bife.
île ätatienalmöcfeinenie giebt (5u glict)
unb fäb giebt fie Qu."

filmen: <So iägeö mer ämol, reelles
@iömer gmotioierter fei, bas roegem 2Wilct>
bris ober bas roegem SBibris. 3f)r roärib
öoeb nüb roeil e bi£>aupte; bafe en Siter
neue 2Bifee fo oil roertt) fei roie 5 Citer
¦Uîildi unb boeb roebbereb f eisber, b'DJMtd)
fei j'tbür."

Sîâgel: iJJarbo (ybüereli, roas rourbib 3ljr
äobt au bi&aupte, roenn 3îf)r fo oil 3Jîil=
cbeli trunttib roie neue SBifee?"

(> bueri: îas fpielt bi brfötljmunialpolibif
fä 3Me. Jparbingege roerbib Qbr in
©adje SOtitdjbris no blaui SBunber er=
läbe. 3ljr müenb nu roarte, bis b'33ure
br Jlduftunbetag igfübrt t)änb unb ft
b'G&üe amené ©amstig ^'mittag unb
amené Sunbig nüme lönb lo melie unb
uon fedjfe a ä'Cbig fän SKuni mef)
j'ipredjen ift."

:Käget: fo roit gafjt b'3fglifation nüb,
ba müefet mer 's äSel) jerfte lehre lefe."

(Jhueri : Ss fjät febo mänge pon öppis nüt
oerftanbe unb gltd) brtbrüelet."
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gelegen, finden stests das
Allerbeste bei Oskar Lüneburg,
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Haus gegründet 1863.
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Eine grosse Auflage
ermöglicht es uns, einen Band
von 230 Seiten: Crundzüge der

spezifischen Homöopathie
von jetzt an bis Ende De?ember
zum ermässigten Preise von Fr.
1.25 franko statt Fr. 2.50 zu
offerieren. Dieses Buch bietet eine
vereinfachte Anweisung z.
wirksamen Anwendung der Homöopathie

bei der Behandlung aller
Krankheiten. Zu haben auch
Cratis-Broschüre : Kleiner Führer.
Homöop.Depot: Nlötlers-Travers.

Frauen
die weiterem Kindersegen
vorbeugen wollen, verlangen
aufklärende Gratis-Broschüre ärzt¬

licher Autoritäten durch:
Postfach-Hauptpost 10416 Zürich.

Aiäer clie sserr'n Hkeologen
Ist msn jüngst ?u j^elä gebogen.
Oies unä äas unä nock etwas
f)üpfte aus äem Hintenfak.
preäigt gut man oäer îckleckt.

Ick, man mackt's nie allen Keckt!

Oies unä äas gibt's auszusetzen

à äer Lack', äie äas Lnt?ücken
Linst äer Väter war. Nun kat
längst gewenäet sick äas Klatt.
Juck äie Kibel will man neu,
vak sie einen besser freu'.

In äer lXircke Jukerm, Innern
«Zivi es manckes 2U erinnern":
ver d-koral sei abgeickmackt
In äem Lirum-Larum l7akt.

Ling's im ^akt äer Heilsarmee,
Aär's viel lcköner, ack, kerrjek!
«Unä so fort kalt unä so weiter
ssauckt man an äie öottesstreiter,
Kult es klingt lckon reckt fatal!
5ckwei?erkircken wär'n ^u kakl;
Iis ob jeäer Protestant
sseigen môà an äer Aanä!

Lakt äas äen cllltramontanen,
vie äer Papst oft tut ermaknen;
tlut äock gar äer alte sserr,

Iis ob er äer Herrgott wär'!
Klit^t unä äonriert, äak es krackt
Anä äer gan?e Lräball lackt!

Möglick, äak äie IXirckenwänäe
Linst äurck ssoälers Meisterkänäe
Ingeklext, verpointilliert
Zagen, was äen Lkristen ^iert,
Dak äer Pfarrer rukig äann
Mit äen ssörern icklafen kann!

Veutscklanä wollt' uns offerieren,
's Kriefporto xu reäu/ieren;
vock äie Lckwei^, so sckön es îckien;
vak l0 kappen nack Kerlin
Vann genügten, rief: Lang kei!
Luse Kunäesrat seit llei!

Lr kät gar mäng's uf ä'r Lkappe
«Unä bruuckt sälber jeäe Kappe,
Killiger ckan er's niä gäk
's Kriefporto bis nack ä'r 5pree.
Läbit wokl unä Zürnet nüt.
Mir sv freii Lckw^er - Lüt -ee-

-j- Kunäesrat )Z. 8cbobmger.
à veiner Kakre steket sckwermutsbang

Mit trauernä ernlkem Klick äes Lanäes Lenius,
Lr vviämet vir ?u Veinem letzten Lang
ves Vaterlandes Dank unci /ibsckieäszrulZ.

Vein sser? voll pflicklgesükl unä Arbeitskraft
Aar für äas Ülokl äes Sanken lief äurckärungen,
Lis es äurck Krankkeils-Hücke toäerlcklafft
Vom schweren Sckicksal varä so rasck bezwungen.

ülir klagen, allziufrük gingst vu von kier!
Kalä rollen über Vick äer leiten ülellen;
vein Lanä vveikt eine Kürgerkrone vir,
5ein treues Volk äen Xran? von Immortellen.

Chueri: .Was sägcder au zun Euere neuste
K o u k u r e n z Rägel ?"

Rägel: Jä so, Ihr meinid, dafz dä Stadl-
bresidenl under d'Hördöpfelhändler
gangen ist? Tie Kunkerenz ist nüd starch
z'sürche. Mi Ehunde find scho lang ver-
ieh gsi, wo die mit ihrem Bumelitär cha
und: da mueß mer früchner usstah."

Chueri: Jä 's nächst Johr werdid s' denn
woll bi Zite varad si : es muesz alls glehrl si.

Rägel: ,,'i'or säbein ist mer na weniger
Angst. Wenn >i de Stadtrat!) wett de-
nifiliv >u de Hördöpfelhandel verlegge,
so wurdid i' ja perse en Fulehördöpfel-
verwalter astelle mit eren Afangsbfoldig
vo 7000 Franke und zu säbem Bris verchufli
d'Rägel grad zügete Hördöpfeltampf."

Chueri: Es hetti übriges no ander
notwendiger Artikel, wo mer vo Gmeinds-
wege fett ichaufe."

Rägel: Ihr nieinid gwüß de Neu-Wiß.
Die Zlalienalmöckemenie gseht Eu glich
und säb gieht fie Eu."

Chueri: So säged mer ämol, welles
Gjömer gmolivicrier sei. das wegem Milchbris

oder das wegem Wibris. Ihr wärid
doch nüd welle biHaupte, daß en Liter
neue Witze so vil werth sei wie S Liter
Milch und doch wehbered s' cisder, d'Milch
sei z'thür."

Rägel: Pardo Chüereli, was wurdid Ihr
ächt au biHaupte, wenn Ihr so oil Mil-
cheli trunktid wie neue Wisze?"

Cbueri: ,.Tas spielt bi dr Kuhmunialpolidik
kä Rolle. Harhingege werdid Ihr in
Sache Milchbris no blaui Wunder
erlabe. Ihr müend nu warte, bis d'Bure
dr Achistundetag igführt händ und si
d'Chüe amené Samstig z'mittag und
amené Sundig nüme lönd lo melle und
von sechse a z ^big kän Muni meh
z'sprechen ist."

Rägel: Ä so wit gaht d'Aglitation nüd,
da müeszt mer 's Veh zcrste lehre lese."

Ehueri: Es hät scho mänge von öppis nüt
verstände und glich dribrüelet."

Vorsicntigs Herren
ciensn ss Vertrauens » Artikel j

^siegen, tinäen stssts äas
^IIsrbSsts bei 0sl<ar l.ünebtirg,

öanäaKist-8ps?iaIist,
4 «stksusqusi 4, Zlürioti.

rlsus gegrlinäet 1L6Z.

Stucienten-
lVIllken, IZ-lncler. lZier?ipteI,

Pleiten, peentsscnen,
V/sppenliarten

I los.Krgus.Würiburgi^
8wö. lltensiiien-psbl-ik

» Illustrierter Kstslog grstls.

Soclsrfs-Artlt-vI.
Preisliste gratis verseklosssn.

lilniil SüciNvIi, vriur, 8pezi->lversAN<i.

QU l iinäen streng äiskrote
liedevà »utnakme

bei äsutscker Ilsbamme a. O. :

»kein kleimbsrickt. kein Vorrnunci
erkoräsrlieii, was überall un»
umgànglion ist.
^Vws. Ssvr, Nanoy spranlcreick)

lîus pasteur 36.

VorteiinsUeste

ànzUgs von ps. 35.- SN

tappen
llosen
«Sütel
psle'lnen

22.
1S.-
2S..
IS.-

î/luge staue« - - -
M» lesen: ^onnisr^Iose Lntbin-
VH äuns k'r. 2.S0. kuok über

äie àe rnit 39 ^bbiläunxeo
statt kr. 3. nur k'r. 1.2ö. Xlsins
k'smilie statt k'r. 2. nur k'r. 1.
llî. Oscdmaav, üreoillnxen lVr. Zöv.

ksilen unä ^srvensenwäonö. von Lpe^ialar-t I)r. msä. Rumler.prvlsxvkröritvs Werk. XVirkliok brauekbarsr, äusserst Isnrrsionerkìatxsbsr unä bsstsr ^VsZxvsissr zur Verkütung unä klsilung vonvvtilrn- uncl »üvkonrnsrl-s-erscznLpfunK, Ossc-nlsc-ntsnsrvsn.^or-rüNunK. ^ol-zon norvvn -ruinivroncior I»olctonsc:n»fton unci ll-xossssunci sllon sonstlKon -zvnsirnon «.oiclsn. I>«aek ssl-nnisnnisc-nvnIlrlsilsn kür ^eäen Ivlann, ob ^jung oäsr alt, Zesunä oäsr sokon'erkrankt, von Korscloiu unsonàdsrom Kssuncinvltlloliorn »Iuti«»nk'ür k'r. t.ö0 in kZriskm. kranko von 0r. mocl. I?urnlor »Isc-nf., vont »77.
Damen linä. t'räl. .^uknakms

bsi einer I»Iovsrnrno.
8trg. Oiskr. ^uok bristi. lîat in
allen kallen. lssrsu Swsrt,
Ovintuurkssn 121, »mstsrcisrn.

5kXMlH !lIiUIl«lllk»<II:I
liipori:«?

fkkll^i<ka^>lk^>>il
Ztul-s«ccii5k>.i<l<»lil<»lklici,>

vc«»»<i>cl.v ll>scnef

(Gratis
unö verseklosssn v'ksltsn 8io meine pro-

spelito Mr Seäsrsssrtlkel ^ur 12

Slsîllkrdsltllllg à kamiUs
sowie silmlîllekv kvgislnisekv /ìrllkel

^. oilx>.ivi/>tt»li», ls^sXi.
1b XokIvndsrU Iii

^IN6 ^0886 Auflage
ermöglickt es uns, einen lZanä
von 230 Leiten: Orunctiüßis clor

spvritisorion I-IornLopstilis
von jstxt an bis b!näs Os?smbsr
zum srmassigton preise von k'r.
1.25 kranko statt k'r. 2.50 ?u ok-
kerisrsn. Oissss lZuob bietst sins
vsrsinkaokts ^.nv/eisunx z. wirk-
samen ^Vnwsnäung äsr klomöo-
patbiö bei äsr lZskanäiun-i allsr
àrankksiten. ?u kabsn auek
Orstis-lZrosobüre: Kleiner l?üriror.
llomöop.Depot: IVIâtlors-l'rsvors.

brausn
äie weiterem XinäsrssZsn vor-
beulen wollsn, verlangen auk-
klarenä« Kratis-lZrosokürs är^t-

lieksr ^.ntoritütsll äurck:
postkaek-llauptpost 1041k ?üriok.
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